
--schimpfen ; sie

eten , sc mach-
und den Mel«
die ungerccht-

lerwlrrung vcr«
war ."

»Vorsichtigkeiten
sich seine Frie¬
der Not !) läßt

Trieger exislirle
oii Dem zurück«

geworden ist."
ne Krieger als
n die Zeit ver«
r . Ihre Pfeile

orte . Die An-
-twand sich keu«
krampfhaft den

sie die Axt nach
stopf eines vor-

Hänptlinge auf

er ans Guloa.
seinen Armen,

s die Erde und
r der Stärkere,
siete Guloa ans
fest und druckte
l) seinem Messer
stürzte dann rv-

Moment , eine
-ner das Messer
schlitzen.

und schwangen
chse» von Tnli-

anf deren klei-
insahen , sich in
> die Insel und
- sinsterrollenden
ol' en sei.
rt.
nd Tnlipan dem
itznng nickt fort-
erlassen und sich
sich ansznhaltcn,
chert hätten und
-greifen.
der einige Streis-
: am Abend mit
urchstreist , ohne
zestoßen zn sein;

n erleichtert.

erstosien . Durch
nan jeden Mor¬

asten und durch«
ih lag in seinen

kniete er nieder
äne » schwammen,
r mit den erbil-
-ud de» Tod sei«
Fuß durch einen
m kam , um am

- Buchhandlung.

Amts - und Intetligen .chlatt für den Mreramtsbcnrk Nagsld.

rVr -. 13 -L. Donnerstag den 16 . November

Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und Samstag . Abonnements preis  in Nagold halbjährlich
54 kr., im Bezirke Nagold sammt Pvstzuschlag 1 st. 1 kr., im übrigen Theil unseres Landes 1 fl. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr:  die drei¬

gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je Iss- kr.

Ä mtiichc Vokattiikmachmriien.

N eu » eck,
O beramt s F re»d cu st adt.

Für eine » 14 ' ,sjährige » kräftigen Kna¬
ben , welcher das Wagner - oder Kieserhand
werk erlernen wist , sodann für einen ll ) ' ,2-
jährigeu Knabe » , welcher da - Schneider-
Handwerk zn erlernen wünscht , werden un¬
ter billigen Bedingungen Lehistesten gesucht.
Man bittet , sich i» Bälde zn wenden an
das Pfarramt.

2jr B e r u ê ck. ^
Hopfenstangen -, Flos -wieden - n

'L' rennbolz -ÄZerkauf.
Au , Samstag den

K .S TZ 18 . d . M .,
-Nachmittags2 Uhr,

' » ve>  kauft die hiesige
Gemeinde
1600 Stuck Ho¬
tz ß psenstangen,

2900 Stück Floßwieden und
27 Klafter Brennholz.

KansSlicbhaber werben ans das hiesige
RathhanS eingeladen.

Den 10 . No ». 1865 . '
Stadtscbnltheißenamt.

E »>m i n g c n ,
Obcramts stiagold.

Die hiesige Ge-
mcindcschasweide,
welche im Borsom-
mcr 160 und im
Nachsommer 200

Stucke ernährt,

wird am
Samstag den 18 . d . M .,

Vormittags 10 Uhr,
ans ein oder drei Jahre verpachtet werden,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Schnlthcißenamt.
I n n g e r.

Privlit -Dekiiirntittnchuligeil.

Dcttinge  n
bei Kirchhcim n. T.

Die Unterzeichneten beabsichtigen , über
den Transport des eisernen Oberbaues für
die Enzbrücke bei Enzklvstcrle , ab Bahnhof
Rotkendnrg oder Pforzheim , einen Akkord
abznschließen und lade » Lnstkragenbe hiezn
ein . Tie Verhandlung findet am
Dienstag den 21 . November , Vormittags,
im Gasthaus zum Waldhorn  in Enz-
klosterle statt.

I . Traub  u . Comp.

N a g o l d.
BW

.e.'r HAs-- *

Ä -S
RW'

Ans Veranlassung unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,
unsere Verwandten , Freunde und Bekannte » aus

Donnerstag den 23 . November
üi den Gasthvs zur Sonne -Post)  hier zu einem Glase Wein freund-
lichst einznladen.

UW
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V-eM ^ ^ x. , Ztzch ^ M . ^ M M ^ ^ r....^ ^ .M

Carl Brvhanriner,
und seine Braut : AsM

Catharine Akahle,
Tochter des Joh . Mart . Rädle,  Tuchmachers . « ^ 4?

Ten so berühmten und bewährten approbirten

Weißen

ruK - Syru
von G . A. W . Mayer in Breslau

empfiehlt die Niederlage von
Chr . Friede . Äappicr in Nagold.

Attest . JÄ bezeuge hiemit der Wahrheit gemäß, daß der G. A. W.
D Mapcr ' schc  weiße Brnst -Sprnp bei mir den günstigsten Erfolg  hervorge¬

bracht hat und daß durch dessen Gebrauch mein hartnäckiger Husten und
Schmerz im Kehlkopf,  sowie auch heftiges Steche » in der Brust
gänzlich verschwunden ist.

Kallstadt  i . d . bair . Pfalz , 14 . Juli 1864.
I . Maurer , Lehrer.

Th u r l n g l a.
Versrcheruugs -GeseLLfchttft irr Erfurt.

Grund -Kapital 5,250,000 Gulden.
Nachdem mir von Seiten der General -Agentur in Stuttgart die Agentur obiger

Gesellschaft übertragen worden ist , erlaube ick! mir hiemit , dieß zur öffentlichen Kcnut-
niß z» bringen und zum Abschluß von Feuer -, Lebens - und Transport - Ver¬

sicherungen höflickst einznladen, indem ich mich zur Anshändignng ausführlicher
Prospecte , sowie zur Erkheilnng weiterer Auskunft gerne bereit erkläre.

Die Lcbensvcrsicherungsgeschäfle der Gesellschaft umfassen : Kapital , Renten und

Sparkassen , Passagier -Bersicherniigen , Kinder - und Alters -Versorgungen zn billigsten
Prämien.

Haiterback,  8 . Nov . 1865.
Der Beziikö -Agenl:

_ ILL vniL.

Katender auf das Jahr l866
empfiehlt die Zaiser ' sche  Buchhandlung.
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Tic Unterzeichnete verkauft
Samstag dc» 25 . d. Mts .,

Bormittags 11 Ubr,
im Hanse bes Kaufmanns Hermann
Reichert  gegen baare Bezablniig:

^ ^ q» 1 ncne Bück'Sflinto,
1 »cue Doppelflinte,
1 gute Slankbüchse sannnt Z»»-

gedör.
Sännntlicbe Waffen sind sehr gut erhal¬

ten und können von beule an bei Obigem
cingesebe» iverben.

Reviersörsier v. Besse re r ' S Witttve.
2j ' r b m bach,

O berain ts F >cndenstadt.
L'nhv:.ist- DerstcigppNNg und

L legen sHas's -Devl ;auf.
Ag> Freitag de» 1. Dezember,

von MorgeiiS 8 Uhr an,
wild in dem Hanse der verstorbenen Agatha
Walz  von hier eine Fabrniß -Bersieigernng
durch alle Riibriken gegen baare Bezahlung
unter waisengerichtlicher Leitung vvrgenom-
inen werden , nnd es toininl hiebei znm
Bei kauf:

Betten nnd Beltgewand , Weißzeug,
Lchreinwert , worunter Bettladen , grellere

und kleinere Tische, Sebran-
Stnhl nnd

ötoniöde , 1
1 l Lei
Kleider -Z

KL kästen und 1 grosser Weißzcugkasteii,
6 Truhen , -Feancntleiber , ätnchen-

zneschiir nnd sonniger allgemeiner
Hansrath , etwa l sz Kiasler gespalieneS
tannenes Holz nnd eben se viel weißtan-
nene Rinden.

ferner komnit am
Samstag den 2 . Dezember,

MorgeiiS 6 Ubr,
gegen baare Bezahlung ans dein Nachs¬
ommer znm Bertanf:

G e b ä »de:
8,8 Nlb . ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Schenerantheil , Stall nnd Keller , un¬
ter Ziegeldach , und 3 .5 Rlh . Hofranm,
sowie die Hülste an einem zweistöckigen

Wehnbaas mit Stall nnd halbem Bretter¬
dach.

A e cke r :
^,s Bira . 46,0 Nid . Acker im Ubach,

^ 8 Mim. 40,2 Rttv. im Benreincrstelg nnd
die Halste an 1»« Mrg . Tannenwald un l
Thalhcnne >seld. ' !

Zn diese» Beihandlnngen werden Lieb¬
haber srenndlicbst eingeladen.

Ten 13 . Novemäer 1>65.
Ans Anslrag:

Schnliheisi Seeger.
Tein  a ch.

Wohnorls -Verän - erung.
Im Lause dieser Woche werbe ich nach

Ulm nbersiedeln . Denen , welche auch sei¬
ner noch ärztliche Beratvnng von nur wün¬
schen, zeige ich an , daß leb wegen euier
nbihigen Reise erst An sang Dezember in
Ulm sein werde.

Meine Adresse wird sein
Wengenftraße Ulm.

1>r . Widenmann.

2)* Mindersbach,
Oberamls Nagold.

NLci ) L zu iider ' seheu?
Mein Soyn Johann Georg Lobt,

Bierbrauer , führt fort , trotz der von mir
gegen ihn erlassenen Warnung Schulden I
zu machen nnd durch alle mögliche Bor - >
bringen Geld zu bekommen, welches er l
nicht mehr bezahlen kann. Damit nun !
Niemand durch ihn betrogen werden kann, s
wiederhole ich meine frühere Warnung , i
ihm weder ans meinen noch ans eines !
Andern Namen etwas anzuborgen , indem j
ich durchaus keinen Ersatz s»r ihn leiste.

Joh . Georg To dt,
Frucht - und Samenhündler.

W i l d b e r g.
Bei dem Unterzeichneten liegen

gegen gesetzliche Sicherheit zum Ausleihen
parat.

Len 14 . Nov . 1865.
Fr . Wvlpoldt,  Tuchmacher.

A l t e n li a i g

// die ^ ' " semge Tlieilnahine
bei dem Tode nnd Begräbnisse

obnes . beson--
eiken seiner -Freunde,

sowie auch für den erhebenden
..̂ LM^ Geiana des Liederkranzes und

PKirchtiigrsaiigvercilis beim Hanse
und am Grabe , bezeugen wir

hiemit nnsern tiefgettibltestei, Dank.
Im Namen der Hinterbliebenen

Johannes K a ltenbach.

unteres lieben
Md' derS von

N a g o l d.
Sogleich' oder bis Lichtmess verniiethe ich

eine Wohnung von 5 Zimmern,

1
nebst den dazu erforderlichen weiteren Ge¬
lassen, sowie eilten Stall zu 2 Stück Vieh,
nnd können diese Logis täglich bei ?mir
Ungesehen werden.

W . Hettler.

N a g o l d.

sind eiiigctrossen bei
'W. Heikler.

sind eiiigctrossen bei

3js N a g o 1d.
Ein st eher- Bo such.

Ans die Dauer bis nächstes Frübjahr wird
ein Einsieher für die Jnsanterie gesucht,
und wollen sich Lnsttragende wenden an die

Redaktion.

N a g o l d.
Ü Stück halbenglische

Milchschweine
verkauft

Carl Schüttle.

N agol d.
7 Stück halbenglische

Milchschweine
verkauft
Adlerwirth Stocki » ge r.

T u »z e s - R e u i g !t e i t c n.
* Nagold,  15 . Nov . Zn den vielen traurigen Füllen von

Rohheiten . die die Schwurgerichte fast in jeder Sitzung durch den
G branck des Messers rc. bei Händel » abznurtheilen haben , müs¬
sen leider auch wir einen Beitrag ans unserer Nacbbarsiadt H en¬
terb  ach miitheilcn . Letzten Sonntag Nacht nämlich wollte
ein jnnger Mann einen andern vcrheiratheten , welchem wohl der :
gute Nene seine menschenwürdige aufrechte Haltung benommen,
nach Hause veglciten . Sei cS nun zu schuldigem Danke hiefür oder
ans einem cntiponnenen Streite — Genaues wissen wir hierüber noch
nicht — kurz , der Weinbeseelte versetzte dem Tienstt ' aren mit einer
Hape einen Hieb über den Schädel , dag ein ganzes Stück von
demselben sich lvslöstc und cö nur ein Wunder ist , daß er nicht
ans der Stelle als Leiche vor dem Thäter liege» blieb , welch
Letzterer nun hinter Schloß nnd Riegel sitzt und Gelegenheit hat,
Studien über den Werth seiner Freiheit und des Lebens seines
Nebenmenschen zu mache». — Eine transportable Damps-
dr e sch Maschine  ans Alters , OA . Böblingen , die bei verschie-
denen größeren Gütcrdesitzern des dortigen und der angrenzenden
Bezirke' gegenwärtig die Runde macht , ist seit gestern auch hier
bei Hrn . Posthaller ' Gschwin dt  ausgestellt und arbeitet mit einer
Geschwindigkeit und Piäcision , daß jedem Beschauer die Nütz¬

lichkeit nnd Zweckmäßigkeit derselben , hauptsächlich den hohen
Arbeitslöhnen gegenüber , cinlenchten muß. Die Maschine vermag
in einem Tage die Aehren vvn 1200 — 1400 Garben rein abzn-
lösen , wobei zwar das Stroh geworren zu Tage kommt. ,

» Stuttgart,  10 . Nov . In den politischen Fragen und,
unter de» Parthcien , bereu Wortführer in erster Linie ihren'
Wohnsitz in Stuttgart haben , um von da ans durch ihre Organe
das Land ins Schlepptau zu nehmen — herrscht gegenwärtig
ein wahres Chaos und muß sich der aufgclockerte Boden erst
wieder seslsetzen und die politische Lust anfktärcn . Mit einem
Worte , cs ist Alles aus dem Leim — Demokraten , Fortschritts-
männer , Liberale taumeln alle um einander herum nnd suchen
einen neuen Anhaltspunkt zu gewinnen , eine neue Devise für
ihren Aushängeschild , da der alte Fiasco gemacht ! Nun freilich
— die Zeilen sind ernst und ein dichter Schleier deckt die nächste
Zukunft Deutschlands ! — Große Anerkennung findet hier die
Anordnung des Königs,  wonach die Notabilitäten der Wissen¬
schaft auS Tübingen , Hohenheim und der hiesigen politechnischen
Schule de» Rns erhielte » , in dem dazu cingeräumten Saale des
Königsbaues den Winter über wissenschaftliche Bor träge
zu halte ». Es beweist dieses, daß in den allerhöchsten Regionen
ein schönes Interesse für die Wissenschaft verwaltet . (T. Chr .)



Sinitgart , 12 . Novbr . Gestern constiiiiirte sich der K . s
Werner ' schc Actienverrin . Tic Versammlung , welche gegen 500 !

Personen zählte , de,runter viele Landlente beiderlei Geschlechts , i
inrhm de» vorgeleglen Statnleiieiitwnrs on bloa an . 'Nach de »>- ^
selbe » ist die Dauer des Vereins a » f 20 Jahre ftstgcsetzl und ^
beträgt das Actienkapital 1,000,000 fl. n »d zivar ln »,me » ans >
G . Werner » nd seine Hausgenossen 150,000 st. , eins die »» ve- !
vorzngken Gläubiger WernerS . welche für ihr Gnthaben Actirn ^
zeichneten , etwa 000 ',00l > fl. , baare Ariienetnzahlniigeii 250,000 fl. !
An der Svitze der Gesellschaft fleht ein anö 9 Mitgliedern be- !
flehender AnssichiSratb nnd ein Vorstand , der ans G . Werner,
einen , hefeldeten Direkter und einen , zweiten Direkter znsainnie » -
gesetzt ist . Tie gewerbliche » Etablissements gewahren in diesen,
Jahre nach Einsicht der Geschäftsbücher eine » Reingewinn , der
den Actienbesitzcrn einen Zins rw » 0 —4 Peez , sichert . (St . -A .)

Stuttgart,  13 . l'ivv . In der Angelegenheit des Nv-
tei,Wechsels  zwischen Oestreich , Preußen nnd Frankfnrt hat
den , Vernchinen » ach a », II . 'Novbr . eine Sitziing deü engeren
ständische » Ausschusses stattgefnnden , in welchem auch wer Mini¬
ster der auswärtigen Angelegenheiten . Fihrn . v . V a r » b n l e r,
erschienen ist . ^ (S . M .)

Stnktgar  k. T,e seit einigen Jahren hier ansästigen Han¬
delsleute Preßbneg . r , Vater nnd Sol !» , welche seither ein nicht s
sehr reelles Gcldwnclwrgeschäft betrieben habe » , sind dieser Tage !
wegen 'Wechselsälschnng verhaftet nnd de », Kriminalamt » berge - !
den werden . Mil welche » Prozenten genannte Firma arbeitete , !
ersah man hei einer kürzlich in Heslach vorgenonimenen Thellnng
eines Bäckers , welcher z„ seinem Geschäftsbetrieb 500 fl. Preß«
burger Geld als Anlehe » bezogen hatte . Derselbe mußte hievon
per Monat 25 fl. Zins nnd 2 Pfund Nudeln entrichten , also
den , Jahre „ ach 300 fl . , ohne die Nudeln . Das ; unter solchen
Umständen siel, trotz allein Fleiß reine große Vcrlaflenschaft vor-
finden konnte , ist begreiflich . (V .-Z .j

Ans den , Oberamtsbezirk H er r enberg . 11 . Novbr . Die
im Besitze dcS Hosdomänepächters von Sindlingen befindliche
Tampsdreschinaschine macht ihre Ornnde im Bezirk nnd befriedigt
Jedcn , der ihre Hilfe in Anspruch , nimmt , vollkommen . Leider j
hal sie indes ; vor einigen Wochen auch Veranlassung zu einem l
bedauerlichen Uitglücks ' all gegeben . Ein junger Manu an -S Bon - I
dors brachte ans Unvorsichtigkeit den Fuß in dieselbe und würde s
dadurch dergestalt verwnndrt , baß ihn von seinem schmerzens - j
vollen Krankenlager nur der Tod befreie » konnte . Möchte dieser !
Fall zur Vorsicht ermahnen ! — In der gewrrblichen FortbiidnngS-
schnle zu Henenbcrg wird jetzt unter n . A . auch , ,gewerbliche
Vnchfnhrnng " gelehrt . Ter Zutritt zu dieser zeitgemäßen Anstalt
ist dadurch wesentlich erleichtert , daß der Gewerbeverein für brave,
fleißige , lernbegierige Lcnle , die unbemittelt sind , daS Schulgeld
bezahlt . Auch' die Wohltbas treuer Eniränmiing eines warmen,
NachtS belenchleten Lokals , worin junge Arbeiter nnd Lehrlinge
sich am Sonntag anshalke » , und allerlei Schönes und Nützliches
lesen nnd Briefe schreiben können , verdankt man der Liberalität
genannten Vereines.

Leuikirch,  6 . Nov . Mi ! dem heutigen Tage ist hier die
Polizeistunde aufgehoben , bis Frauen » nd Gaflwirlhe sie wieder
privatim eiiifnhren.

Ueberlin gen,  3 . Nvv . Heute Abend wurde vom hiesi¬
gen Fisä ' er Benrer eine Riesensorelle von 25 Pfund Gewicht , 3
Fuß Länge , und ei » Fuß Breite , in der Nähe der Stadt mit dem
Netze gefangen . Das PrachikLeiiiplar wurde in die Schweiz verkauft.

Wiesbaden,  9 . Nov . Tie Spielpächter in Wiesbaden
haben diesen Sommer einen Gewinn von 2,300,000 Thalern
gemacht.

Regens bürg,  11 . Nov . An das hiesige Ltadtaerichl
ist ein amtliches Schreiben ans Wie»  eingeianfen mit der Ad¬
resse : , ,An das kvnigl . preußische  Stadtgericht Regensburg ."
Den Oestreichcrn presflrtS arg , Baiern preußisch zu machen!
—- Aber nur langsam —

Berlin,  IÖ . Nov . Der Leitartikel der heutigen „ Kreuz-
zeitnng " recapitnlirt die staatsrechtliche Steilung Frankfurts seit
1806 und schließt mit der Bemerkung : Wir glauben , diese An¬
führungen werden genügen , um die Thalsache der sehr beschränk¬
ten Souveränetät Frankfurts wieder in Erinnerung zu bringen,
nachdem der Senat in seinen Antworten an die Großmächte die¬
ses Berhäitinß unbeachtet 'gelassen und dadurch in der Oeffent-

lickkrit die Meinung erregt hat , als stünde Frankinrt in Betreff
seiner Unabhängigieit mit den übrigen Bnndesflaaien ans gleicher
Dinse . (T . d. Frb . Ztg . )

Ein Trunkenbold in Danzig hatte einen Hund,  der sein
einziger Gefährte bei Tag und Nacht und in allen Unfällen sein
Schutz war . Vor ein paar Tage » fand man den Mann crtruii-
ke» im Fluß , neben ihm seinen treuen Hund ; das Thier war ihm
nachgesprungen nnd hatte seine Zähne fest in die Kleider seines
Herrn verbissen ; er büßte seine Treue mit dem Tod.

Wien,  10 . Novbr . Der „ Köln . Zlg ." schreibt man von
hier : Sie dürfen es als Kne Gewißheit ansehen , daß Oestreich
nun und » iininermchr sich auf den Verkauf seiner Mitbcsitzerreckle
einiasscn werdr . Ich glaube sehr gut nittcrrichtct zu sein , wenn
ich dein hjnzusügc , daß bereits an gewisse auswärtige Höfe die
bündigsten Erklärungen in vertraulicher Weise hierüber abgegeben
wurden und daß die Politik des Grafen BiSniarck , welche Sprünge
sie auch immer machen sollke , eö nicht dabin bringen wird , das
Wiener Kabinet dirsem einmal gefaßten Beschlüsse abwendig zu
machen . Es ist freilich zur Zell noch kein Anzeichen vorhanden,
daß diese Sinnesart der diesseitigen Regierung von ernsthaften
Folgen für das Vrrhäliniß der beiden denlschen Großmächte sein
möchte , aber man darf annehmen , daß man hier selbst vor der
Eventualität eines Bruches nicht zurnckscbrecke» würde , für den
Fall , daß sich kein anderer Modus ausfindig machen ließe , die
Stellung des Mitbesitzers ansznnntzen.

W len,  11 . Noo . Ein Konsortium sranzösischkr nnd Frank¬
furter Banquierö lohne Rothschild ) leiht Oestreich 30 Millionen
Gulden . (T . d . Frb . Ztg .)

In Sevilla  wüihet die Cholera ebenfalls in erschrecken¬
der Weise und wenn gleich zwei Drittel der Bevölkerung die Stadt
verlassen haben , übersteigt die Zahl der an der Cholera verstor¬
benen Personen über 150 täglich . Ans den Todtcnlisten stehen
auch die Generale Cendrera nnd Sagrista.

In Neapel  macht die Entführung eines Knaben Aufsehen
derselbe wurde kaum einen Büchsenschuß vor der Fabrik seines
ValecS , 'NamenS W cnner,  bei Salerno geraubt . Der Unglück¬
liche hat geschrieben . Das Scheusal Manzo hat Hr » t Wcnner
höhnisch sagen lassen , wenn man Geld genug habe , um sich ein
schönes Landhaus z» bauen , so könne man woh ! 100,000 Dncaii
(425,000 Lire ) zahlen , um den Sohn wieder zu bekommen . Zwei
Geldsendungen lind an den Mcnscheiircinber bereits abgegangen,
sie wurde » aber nickt zureichend befunden . Der Eniftihrken sind
fünf , darunter der Lehrer des jungen Wenner , ferner der Zeich¬
ner drr Wenner ' schen Fabrik , ein Commis des Geschäfts und ein
Aufseher . Wenner ist ein reicher Schweizer Fabrikant.

Neapel,  11 . Novbr . König Victor Emmanuel ist heilte
hier cingctroffen . (T . b. Frb . Z .)

Alle Nachrichten ans Paris  und selbst die ans Berlin  las¬
sen erkennen , daß die BiSmarcksschen Bemühungen am kaiserlichen
Hose gescheitert sind . Ebenso tritt die Thatsache deutlicher her¬
vor,  daß das volle Einvernehmen zwischen Oestreich nnd Preußen,
sowohl in der Heczogihnmcr - als ln der Frankfurter Frage nicht
mehr vorhanden ist.

Paris,  12 . Nov . Der Kaiser hat 90 Galeerensträflinge
von Toulon wegen ihrer während der Cholerazeit bewiesenen Hin¬
gebung mit Strafiimwandlnng begnadigt.

Paris,  13 - Novbr . Die Abendblätter versichern , daß ein
heute vom Kaiser unterzcichnetes Dekret eine umfassende Armee-
rednklion anordne . Sieben Gardebataillone , zwei KarabinierS-
regimeittec , vierzig Batterien gehen ein . Hnndcrt Infanteriere¬
gimente !: verlieren je drei Kompagnien , fünfzig Kaoaicneregimcn-
ter je eine Eskadron . Gesammtvernilnderung : 1800 Osfiziere
und 42,000 Soldaten . Die Ersparnis ; eines Jahres wird auf
50 Mistionen berechnet . (T . d. St .-A .)

Der französische Finanzminister Fould  und seine College « ,
insbesondere der vom Kriegsdepariement , stehen einander zur
Zeit als erbitterte Kämpfer gegenüber nnd keiner will einen
Fußbreit weichen . Der sachkundige Finanzmanii will endlich Er¬
sparungen in umfassendem Maßstabe eingesührt wissen , da die
bisherige Wirthschast nicht länger so fortgehen könne ; der Kriegs-
minister aber will von keiner Verminderung des kostspieligen
TrnppenstandS 's hören , wohl aber den Offizieren vom Haupt¬
mann abwärts die schmalen Gehalte aufbessern . Das sind nun
freilich zwei unvereinbare Dinge , nnd wenn die beiden auf ihrer



WillenSnicinnng heharren , so kommen jn diesem Falle die Berge !
eher zusammen nie die Menschen . Wer ober den Fould ' scl' en !
Sparsamkeitsplanen ganz besonders eifrig eulgegenaibeiict , daS i
ist der große Umformer der Stadt Paris und nnverkroffene !
Mehrer ihrer Schulden , der Scinepiäsekt Haußmaiin . Sein
gleich ist freilich ans taS Gegeiithcil der Sparsamkeit gepfropft >
und Hut ein Ende , sobald das Kaiserreich , wobl oder übel,
einmal ernstlich darauf Bedacht nimmt , sich rinzuschränken » nd
solide zu werden . -

Tie Regierung Großbritanniens  beginnt der Entwich - '
lnng der Dinge in Deutschland ernstlichere Ansmertsainkul znzn-
wenden . Noch niemals batte England eine » besonderen diplo¬
matischen Bertreter der freien Stadt Frankfurt.  Seit nun
aber die großmächllichen Drohungen gegen die Letztere ergangen
sind , ist mit cinemmal ein englischer Ministerpräsident in der
Person deS Sir Alexander Maller in der einstigen KrönnngSstatc
cingezogen . DaS sieht nicht darnach ans , als ob England unter
allen Umständen ruhiger Zuschauer bleiben wurde.

DaS Sebensal Wirz,  durch welches die kriegsgefangene»
Soldaten der nordamerikanischcn Bundesregierung in so empören¬
der Weise gemartert wurde » , ist vom Kriegsgericht zum Tod
vernrtheiit und hat wohl bereits den verdienten Lohn am Galgen
erhalten , lieber das bcvorstebendc Schicksal des Rebellenpräsi-
dcntcn Jefferso » Davis verlautet nocki nichts Gewisses.

Alexandria,  9 . Nov . Der Bieekönig hat die Erbauung
einer Eisenbakn von Kairo nach Oberegyptcn ungeordnet.

Nach Berichten auö Jerusalem  wüthei dort die Cholera
sehr heftig und dies hat ei» Stocken in allen äußeren Berbält-
nissen nach sich gezogen.

Allerlei.

Uebcr die Benutzung der Nadclreissiren.
Bei dem heurige » , geringen Fnltererirag versetzt den Bieh-

bcsitzer der , durch die Bcrsütternng seines an sich schon geringen
EtrvhertragS eiitstehende , Stre  um a i>gel  in große Noth . Stroh
kommt fast gar nicht und jedenfalls nur ; » scbr hohem Preise
zum Verkaufe.

Da blickt man überall nach dem Wald und erwartet von
ihm Beseitigung der Slrennoth!

Jn Berücksichtigung der außerordentlichen Berbältuiche wird
überall mit den Streuabgaben bis an die äußerste Grenze deS Zu¬
lässigen gegangen , obgleich der Ausfall am Holzcrtrag der aus
solche Weise beimgcsuchten Waldungen ein sehr beträchtlicher sein
muß.

Bei solchen Ansprüche » der Landwirthschast an die Waldun¬
gen ist cs unbegreiflich , warum ein anderwärts so gesuchtes Streu-
mittel — die Nadelreisstren — in nnstrer Gegend immer ver¬
geblich zu diesem Zwecke augebotcn wird.

Wer — ohne weiter zu gehen - ans dein Schnrwald in
der Welzheimer und Ellwanger Gegend gelebt hat , der weiß,
daß hier die Nadelreisstren fast als ausschließliches Strcnmittel
benutzt wird , daß bei den Verkäufen Erlöse von 4 — 6 fl. per
Fuder (.— 50 Welle » ) erzielt werden , und kann von ciusichts-
vollen und erfahrenen Landwirtben hören , daß der mit grüner
Nadelreisstren erzeugte Dünger wirksamer und nachhaltiger sei,
als der mit Laub , dem seine Tniigstosse meist entzogen sind , oder
gar mit MooS erzielte!

Jn jedem Hose sitzt ein Streuhansen und in arbeitsfreier
Zeit werden ans einem Block die zartten Zweige ab - und klein
gehackt , während die Aestc ein willkommenes Breunmaterial liefern.

Davon , daß daS Vieh die Nadeln scheut , ist gar keine Rede,
»ach wenigen Tagen bat cs sich , wenn man zuerst allenfalls noch
die Nadelstrcn etwas mit Stroh oder Laub überstreut , an das
weil trockenere  Lager gewöhnt.

Wenn mau auch weiß , wie schwer unsere Laudwirthe zu neuen
Hilfsmitteln und Einlicktungen , wenn sie auch anderwärts sich
»och so vollkommen erprobt haben , greisen , so sollte man doch
glauben , daß so außerordentlich zwingende Verhältnisse , wie sic
gerade gegenwärtig vorliegen , den Anlaß geben sollten , mit dem
erwähnten Strenmaterial , das gegenwärtig überall i» den Staals-
waldungen zu haben ist , und bereitwillig angeboten wird , ernst-
lichc und eingehende Versuche anzustcllen . (T . Ehr .)

— (Heu als Heilmittel .) Zu der Wasserheilkunst ist nun
auch in nettester Zeit die Anwendung deS Heues zur Herstellung
der Gesundheit versucht worden . Jn der Nähe von Bozen näm¬
lich ist eine Heilanstalt errichtet , i» der daS Heu allein eine
Nolle spielt . Tie dort beobachtete Methode ist nichts anderes
als ein Heubad . Tie Kranken werden je nach dem Bednrsniß
mehr oder weniger , meistens bis au de » Hals in das frisch ein-
gescheuerle Heu eingegrabeu , wen » eS stark zg dämpfe » »» gefan¬
gen hat , und müssen mehrere Stunden lang darin liegen blei¬
ben . Die Wirkling deS aromatischen HendnnsteS ist sehr heftig
und wohl nur kräftigeren Naturen zu cmpwhlen . Die Kur soll
besonders gegen Grabt , Rheumatismen » ud chronische Nervenlei¬
den ersprießliche Dienste leisten.

— (A b st a m m u n g u u d Verdi  e n st.) Friedrich der Große
läßt sich an einer Stelle semee Werke über das Verhältnis ; von
Herkunft und Leistung folgendermaßen an § : ,,Eiu Manu , der
sich durch seinen Mntb zum Thron cmporschwingi , hat keine El¬
ter » mehr , man denkt iinr an seine Macht und vergißt sein Ge¬
schlecht . DaS beweisen viele römischen Kaiser . PopjennS war
der Svh » eines Dorfhusschmiedcs , Probnö eines Gärtners , Dio-
cletiau eines Sclaveu , Valentiniau eines Seilers , und doch stan¬
den sie alle im Ansehen . Sforza , der Eroberer Mailands , war
ein Bauer , E.romwell , der Großbritannien beherrschte und Eu¬
ropa zittern machte , der Sohn eines Landmannea . Ter große
Mnhamed , der Stifter der am weitesten verbreiteten Religion
aus der Erde , war ein Handlungsdiencr . Samon , der erste
König in Stavonieu , war ein frauz . Kaufmann . Ter berühmte
Piast , dessen Namen noch in Polen vereint wird , trug noch seine
hölzernen Bauernschube an den Füßen , als er zum König er-
iväblt ward , und er lebte eine große Reihe von Jahren hindurch
in Achtung . Wie viele Feldherrn , SkaatSminister und Kanzler
sind nicbt von bürgerlicher Abkunft ! Europa ist voll von solchen
Männern , und dadurch nur um so glückttcber , den » so sind diese
Stellen dem Verdienste crkbeilt . Ich sage dies nickt , um das
Blut der Witkekiude , der Karle , der Oiionen zu verachten : im
Gegentheil muß ich ans mehr als einem Grunde das Blut der
Helden lieben : » och mebr liebe ich aber daS Verdienst !" — Man
macht dem große » Könige den Vorwurf , troizdem , namentlich im
Militär , den Adel bevorzugt zu haben ! mit Unrecht ! Er erkannte
zwar das Nichtige und ipracli es a » ch ans , aber trotz aller Grütze
war er nicht im Staude , ans die Tauer die Vorurtheile seiner
Zeit mit Erfolg zu bekämpfen.

— Künstliche Glieder  werden nirgends so vortrefflich
gemacht wie in Amerika z der lange blutige Krieg hat diese in¬
dustrielle Kunst in große » Schwung gebracht . Künstliche Beine,
welche Rew -Ajorker Fabrikanten liefern , cisetzen nicht bloß an
Aussehen , sondern auch Beweglichkeit und Gelenkigkeit die natür¬
lichen fast vollständig und haben dabei den Voriheil , weder Gicht
noch Hühneraugen zu bekommen . Bei einer Ausstellung legte ein
Invalide , dein beide Knie abgeschlossen und durch künstliche er¬
setzt waren , ohne Stock Os englische Meile in 9 Minnlen (gleich
1 Stunde 24 Minute » für I geogr . Meilen zurück . Sein Aus¬
sehen , seine Halinng und seine Bewegungen , waren so vollkom¬
men die eines Mannes »iil gesunden Gliedern , daß er sich die
Beine abschnallen mußte , um das Publikum zu überzeugen , daß
sie künstliche seien . Diese schöne Kunst macht viele Tausende im
Kriege veikrüppetler Männer wieder arbeiiSsähig.

— M . Caminade bat sich in Frankreich und England ein
Patent geben lassen , um ans Wurzeln der Luzerne  Papier zu
machen „ nd zwar entweder ans dicke» Würze !» allein oder in
Verbindiina mit Lumpen.

— Die Krenzztg . enthält folgendes Gesncb : „ Ei » gläubiges,
gebildetes Dienstmädchen , das den Herrn lieb  hat , wird
zur Stütze der Hausfrau gesucht.

— In dem letzten darmstädter Wochenhlatte ist wörtlich zu
lesen : „ Beerdigt bei der katholischen Gemeinde . Den 20 . Okt . :
eine uneheliche todtgehvccne Tvchler , 4 Tage alt . "

R ä t h s e l.
Gestrenge zaubert der , rer mich erzeugt.
So strenge , daß er meine Mutter
Jn mich verwandelt ; wenn er wieder weicht.
So wcrd' ich wieder meine Mutter.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schen Buchhandlung.
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